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Einfach und schnell – Der 
Lösemitteltest
Schnelltests können helfen den Aufwand für instrumentelle Analytik gering zu halten

B
ei der Suche nach 

den Ursachen für Be-

schichtungsfehler ist 

manchmal der Einsatz auf-

wändiger instrumenteller 

Analytik notwendig. Schnell 

Methoden, wie der Lösemit-

teltest, können den Aufwand 

minimieren. 

VON DAVID HOFFMANN

Aufwändige Analytik ist vor 

allem in den Fällen sinn-

voll, bei denen durch übliche 

Maßnahmen keine zufrie-

denstellnden Verbesserun-

gen erreicht werden konnten 

oder eine chemische Identifi-
kation von Kontaminationen 

dringend erforderlich ist. 

Teilweise kann man hier 

auf pragmatische Schnell-

tests zurückgreifen, um mög-

liche Ursachen ausschließen 

oder bestätigen zu können. 

Ein Beispiel aus der Scha-

densfallbearbeitung der DFO 

Service GmbH soll den Nut-

zen eines dieser Schnelltests 

aufzeigen – dem Lösemittel-

test. 

Haftfestigeitsproblem  
unteruchen
Die DFO wurde mit der Un-

tersuchung von Haftfestig-

keitsverlusten beschichte-

terKunststoffteile beauftragt. 
Bei dem verwendeten Lack 

handelte es sich um ein 

2K-Polyurethan-System. Die 

Beschichtung konnte teils 

großflächig abgelöst werden. 

Eine mögliche Ursache für 

Haftfestigkeitsverluste konn-

ten in diesem Fall Schleif-

mittelrückstände sein, die 

ohne ausreichende Adhäsion 

zur Kunststoffoberfläche als 
Trennschicht zwischen Bau-

teil und Beschichtung wir-

ken. Schleifmittelrückstände 

(z.B. Korund, Siliziumdioxid 

u.ä.) kann man beispielswei-

se mittels energiedispersiver 

Röntgenspektroskopie (EDX) 

nachweisen. Jedoch kam auch 

eine großflächige Kontami-
nation der Bauteiloberfläche 
mit Trennmitteln aus dem 

Formprozess des Kunststoff-

bauteils in Frage, die man z.B. 

per TOF-SIMS hätte nachwei-

sen können, selbst wenn nur 

sehr geringe Mengen vorge-

legen hätten. 

Eine weitere Möglich-

keit bestand darin, dass die 

chemische Vernetzung des 

2K-Lacks unzureichend war 

(Untervernetzung). Kommt es 

zu einem Mischungsproblem, 

also einem nicht optima-

len Mischungsverhältnis von 

Stammlack und Härter, wer-

den die Zieleigenschaften der 

Beschichtung nicht erreicht. 

Hierzu zählt auch die Haft-

festigkeit. Auch eine inho-

mogene Durchmischung der 

beiden Lackkomponenten 

kann zu einer Reduzierung 

der Haftfestigkeit führen. 

Analytisch können derartige 

Vernetzungsstörungen bei-

spielsweise per IR-Spektros-

kopie nachgewiesen werden, 

da sich mit der chemischen 

Vernetzung auch die chemi-

sche Struktur des Filmbild-

ners ändert.

Schnelltest zeigt  
untervernetzung
Eine weitere Eigenschaft der 

Beschichtung, die durch eine 

Untervernetzung verschlech-

tert wird, ist die Chemikalien-

beständigkeit. An dieser Stel-

le kommt der angesprochene 

Schnelltest ins Spiel, bei dem 

zunächst ein Tuch oder Wat-

te mit Isopropanol getränkt 

und dann die delaminierte 

Beschichtung mit mehreren 

Hüben abgewischt wird. Iso-

propanol ist für ein ausrei-

chend vernetztes 2K-Sstem 

ein sehr schwaches Lösemit-

tel und es darf zu keinem An-

lösen der Beschichtung füh-

ren. Andernfalls liegt mit sehr 

hoher Wahrscheinlichkeit 

eine Untervernetzung vor. 

In diesem Fall war er-

wünscht, das entsprechend 

auffällige Ergebnis des 
Schnelltests analytisch zu be-

stätigen. IR-spektroskopisch 

konnte festgestellt werden, 

dass ein massiver Härterun-

terschuss vorgelegen haben 

muss. Schnell konnte auch 

die Ursache auf defekte Ven-

tile für die Härterzufuhr in 

der 2K-Dosieranlage der La-

ckiererei zurückgeführt wer-

den. Durch den Lösemittel-

versuch wurde folglich ein 

größerer analytischer und 

zeitlicher Aufwand in viele 

Richtungen vermieden. 
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Abb. 1: Der Abwischversuch mit Isopropanol zeigt, dass die chemische Vernetzung mangelhaft ist.   

 Foto: DFO


